Protokoll der gemeinsamen Sitzung der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft im Bezirk Steglitz-Zehlendorf für Kinder und Jugendliche sowie der Arbeitsgruppe Beratung und Therapie nach §78

am 12.09.2012

Ort: „Bürgertreff“ im S-Bahnhof Lichterfelde-West

Zeit: 10.00 Uhr - 11.30 Uhr

Protokoll: A. Schicha

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste

Moderation: Frau Dr. Stock

TOPs
1. Verabschiedung des letzten Protokolls

2. Tagesordnungspunkte und Ergänzungen

3. Vorstellung des Arbeitskreises Frühe Hilfen (Dr. Bohn, Frau Morche), EFB/DRK Sprechstunde für Regulationsstörungen (s.a. angehängte Datei)

4. Stand der Netzwerkbildung Frühe Hilfen in den Regionen (Frau El Zaher)  (s.a. angehängte Datei)

5. Verschiedenes

TOP 1: keine Veränderungen und Ergänzungen zum letzten Protokoll, Protokoll wird unverändert 
verabschiedet

TOP 2: Genehmigung und Ergänzung der Tagesordnung, keine weiteren Ergänzungen

TOP 3: Zunächst stellen sich alle PSAG-Teilnehmer kurz vor. Frau Morche beschreibt darauf hin die gemeinsame Sprechstunde Frühe Hilfen für Familien mit entwicklungsschwierigen Kindern, in erster Linie für Kinder bis zu drei Jahren, im Ausnahmefall auch älter. Frau Morche arbeitet in der Familienberatungsstelle des DRK. Die „gemeinsame Sprechstunde“ besteht aus einem monatlichen Treffen von Beratern der DRK, der Sprechstunde für Risikokinder und Beratern und Therapeuten der EFB. Dabei werden häufig mittels Videomaterial Familien vorgestellt und intervisorisch Lösungen und Hilfestellungen erarbeitet. Der Fokus liegt in der Analyse der Eltern-Kind-Beziehung und der familiären Ressourcen.

Frau Morche stellt ein kurzes Fallbeispiel vor, in dem typische Dynamiken und der hohe Koordinationsaufwand deutlich werden.

Weiter berichtet Frau Morche über weitere Kooperationspartner des Integrierten Versorgungsnetzes Süd-West, in dem auch das Theodor Wenzel Werk, speziell bei psychisch kranken Eltern,  eine wichtige Rolle spielt. Das Jugendamt unterstützt Eltern-Kind-Therapien über den § 19 SGB VIII.

Die meisten Familien gelangen über den KJGD in die Sprechstunde, Störungsbilder sind Regulatiosstörungen oder auch Futterstörungen. Auf Anfrage wird deutlich, dass auch die Rolle der Väter im frühkindlichen Beziehungsgefüge als wichtig angesehen wird. (Adressenliste ist angefügt!)

TOP 4: Frau El Zaher stellt Überlegungen und Ergebnisse der Konzeptentwicklung Netzwerk Frühe Hilfen im Bezirk dar. Das in 2012 verabschiedete Bundeskinderschutzgesetz sieht ausdrücklich die Bildung von Netzwerken vor. Der Bund unterstützt daher diese Bemühungen, die sinnvollerweise in einer Koordinierungsstelle münden sollten.

Frau El Zaher klärt den Begriff der Frühen Hilfen. Dabei sind sowohl Hilfen für Kinder unter drei Jahren gemeint, als auch Hilfen im Sinne von frühzeitig, d.h. bei Bekanntwerden von Risiken für das Kindeswohl.

Frühe Hilfen sind ein Querschnittsthema mit vielen Beteiligten Akteuren (s. Anhang). Die geeignete Unterstützung zu finden ist für Eltern, aber auch Fachleute oftmals eine schwierige, unübersichtliche Angelegenheit. Es werden Lotsen benötigt, die durch die Trägerlandschaft und ihre unterschiedlichen Angebote führen können. Als besondere Hilfe ist hier die AEH (aufsuchende Elternhilfe) zu nennen, die auch schon vorgeburtlich aktiv werden kann. Angestrebt wird die Entwicklung einer Internetseite, die Zugang zu allen im Feld Tätigen ermöglicht. Im Jugendamt gibt es ebenfalls einige Foren und Gremien, in denen Frühe Hilfen diskutiert und konzeptualisiert werden. Zusätzlich werden aktuell regionale Workshops in allen vier Regionen angeboten, in denen die Mitarbeiter des JAs  ihre Vernetzung weiter ausbauen können.

TOP 5: Der Flyer „Eltern-Sein“ findet großes Interesse, ist aber gleichzeitig relativ wenig bekannt im Bezirk. Die Fachgruppe Elternbildung erarbeitet ihn jährlich, nur Mitglieder dieser Arbeitsgruppe finden darin mit ihren Angeboten Erwähnung.

Eine deutliche Mehrheit der Teilnehmer der PSAG ist dafür die PSAG weiterhin am Mittwoch tagen zu lassen. Es bleibt beim Beginn um 10 Uhr

Die nächste Sitzung findet am Mittwoch,  21.11.12 um 10 Uhr statt.

12.9.12

